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Bedingt durch Veränderungen in der Medienwelt und im Sozialsystem Familie ist auch das Verhältnis der beiden
Instanzen zueinander ein anderes geworden. Dieses zu verstehen ist eine Herausforderung, der sich die
medienpädagogische Forschung gemeinsam mit anderen Disziplinen wie der Jugend- oder Familienforschung
stellen muss. Die Erkenntnisse können dazu beitragen, Familien dabei zu unterstützen, einen souveränen
Medienumgang auszubilden.
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